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Kırche und Gesellschaft In Sloweniıen

Gemischte Gefühle im »Neuen Uropa«
und das ambivalente Erbe der ergan

genheit: uch in Slowenien ringt
die TC mit Fragen ernalten hast Sei Sauerteig der Versöhnung

der Versöhnung SOWIE damit, und des Iriedlichen Zusammenlebens.«! Wie hat
Slowenien das kvangelium aufgenommen, WI1Iedass Gott z  ar N1IC mehr geleugnet,
Ireu 1St eS in  3 heute? Gelingt eES inm, Dauerteigaber auch seltener geglaubt wird der Versöhnung und des iriedlichen usammen-
lebens seın

f  ©S Zusammen mi1t ein1gen anderen ändern 1st
Slowenien nach umfangreichen Vorbereitungen Anstrengenderder und e{IWas auch der NATO eige geschichtlicher WegDDadurch haben sich die rwartungen VOIN

vielen erfüllt ugleic können sich Jetz die Pa  ® ema allgemein anerkannter Lehrmei
Angste legen, die sich VOT eiınem Miss Nung siedelten sich die Oowenen als heidnisches
erfolg des TOjekts fürchteten Wer die Verhält: Volk Del der öÖlkerwanderung IM sechsten Jahr:
NISSEe auf dem slowenischen gesellschaftlichen hundert auf dem (‚ebiet des eutigen Staates all,
Schauplatz N1IC ennt, wird 1ese gemischten das wahrscheinlich DereIits 1M zweiten Jahrhun
(‚efühle zwischen Freude und Angst 1LUT schwer dert und sicher 1ImM dritten Jahrhundert wen1gs-
verstehen, und S1E SINd tatsächlich NIC leicht tens teilweise christianisiert WAal. Es ibt auch
verständlich machen Da sich Slowenien als e1Ne NeueTe ] heorie, gemä der Slowenen als
selbständiger aa erst se1t einem guten ahr achkommen ehemalige Veneter SCANON ange
zehnt auf der politischen Weltkarte efindet, Sind vorher auf diesem (‚ebiet ansäassıg Je

hatten die Slowenen 1M desse1ine geschic  ichen und gegenwärtigen Ver-
hältnisse vielen noch kaum Dbekannt. Karantanien |»Civitas Carantana«) Tfür

Als aps ohannes Paul I1 VOT acht Jahren e1ne verhältnismäßig urze Zeit (bis Ö20) einen
Slowenien 1UT kurz nach dessen internationaler selbständige aat, den s1e dann Dayrı
Anerkennung ZU  = ersten Mal esuchte, Al SCNer ()berhoheit TÜr Jahrhunderte verlo-

ren. Die au{ie der slowenischen Fürsten (3orazdanderem »dlowenien, berühmtes Land IM
Herzen Europas, sE]1 treu dem kvangelium, das und Hotimir 1M re Tas auf der Herreninse
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IM Chiemsee In Bayern gilt als der eginn des chende politische Schicht, die dus den Kreisen
Christentums den Slowenen. Der an: der ehemaligen Kommunisten orging, die:
ke e1Nnes selbständigen Staates estigte sich WI1eE- SsE$s Projekt wirklich kEnde Ten oder OD S1e
der In der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunder den aa wieder kommunistisch unterjochen
und verwirklicht: sich INn gewissem Maß INn dem und die der eMmMokrTalile abbrem:
918 NEeu entstandenen Königtum der Serben, sel würde Die Verselbständigung Sloweniens
Kroaten und owenen, das bald INn Jugoslawien WarT ämlich keinesfalls inr Projekt, ondern das
umbenannt wurde, SOWI1eEe nach dem /Zweiten rojekt der eutigen Opposition. [)ie herrschen-
VWeltkrieg 1M Jugoslawien. Die ichtige de 1te WarTr dUus ideologischen Gründen und IM
Selbstä  eit erhielt jJedoc Slowenien erst amen des proletarischen nternationalismus
nach dem Fall der erliner auer und nach dem noch Anfang der 1990er-Jahre dafür, dass die Völ
erfall Jugoslawiens. ker des ehemaligen Jugoslawiens einfach

Im ahr [91970 bestätigte e1ine überzeugende sammenfließen und In diesem Konglomerat VeTl:

plebiszitäre Entscheidung [Ür die Unabhängig- SscCchwınden 1n dieser 1de010 Plan die
keit den Willen der Slowenen, die Verantwor- Balkanvölker führte, zeigte sich auf e1ne FG
LuUunNng IUr sich In die eigenen Hände nehmen, bare else IM späteren Kriegsgeschehen auf dem
obwohl viele andere |Länder hre edenken d[1- en roatiens, KOSOVOS SOWI1E OSNIENS und
meldeten, OD e1ne solche gesellschaftliche ENtT: Herzegowinas.
cklung Ende des 20 Jahrhunder überhaupt Nur dUus diesem Blickwinkel kann die
SINNVO ware on damals WaT Slowenien (‚efühle der meisten owenen De]l dem dies-
ämlich eutlich alıf den Beitritt ZUT gE- ährigen elen und gleichbereichten i1ntreien In
ichtet. Das edeutet, nach e1ner sehr kurzen die (‚emeinscha der europäischen Völker VeT -

Zeit der vollständige: Selbständi:  eit einen Tei]l stehen.
der SOouveränität wieder auf Entschei
dungszentren weilit WEg VO  3 eigenen Land
übertragen und das angesichts der In dieser
1NSIC ZIEeEMNC schmerzlichen geschichtliche: Okkupatıon und Revolution

r!fahrungen. Doch 05 oibt einen sehr oroßen und A  C Die erwähnte Stimmung hat noch einen d[1-

wesentilichen Unterschie Jetzt 1st Slowenien eren Hintergrund. Sie knüpft nämlich das
gallz frei und als selbständig aa In eine de: (‚eschehen In Slowenien während des /weiten
mokratische Staatengemeinschaft eingetreten. Weltkrieges und In den IJa:

mals and während der upation des SIOWEe-
nischen Jerritorialgebiets Urc Äächte
auch e1ne verbrecherische revolutionäre Über-Gegenwärtige

gesellschaftliıche Immung Nnahme der Regieru  gewal UÜTC KOMMUNIS-
ten Sie waren auf demokratische e1se nıe

® Die Dereits erwähnte Angst vieler Slowenen die AaC gekommen, darum kam innen die
VOT allem Zwel Tsachen. Da gibt 65 Be: em upation noch Zzustatiten Um

denken über e1ine unklare /Zukunft und da 1st die die AC ergreifen, provozierten die Kom:
atsache, dass Nan noch DIS VOT kurzem 11UT mMunisten mit kalter Berechnung einen Bürger
schwer Vvoraussehen konnte, b die etzige herr krieg, der viel tärker als die iIremden M1LtAarl-
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Sschen Maächte die Volksgemeinschaft erschöpfte Das edeutet, dass 1M irüheren egime die (Ge:
und S1e schicksalhafte e1lse zweiteilte heimpolizei Ndıre Oder direkt Tast die Hälfte

ema den Forschungsergebnis- aller ürger überwachte
SE der Historiker wurden bereits während des Als die slowenischen 1SCNOTe 2002 OInzıe
Krieges In dem Zweimillionenvolk über 4.000 das Verfahren Z Feststellung des Märtyrerto
personen außergerichtlich getötet, orößten des VON vielen slowenischen Priestern und Laien
e1ls überzeugte Katholiken In den ersien Nach: einleiteten, begannen In den Zeugenaussagen eT-

jegsmonaten wurden ohne (Gerichtsurteil auf Schutternde (eschichten über Einschüchterung,
Weise über politische Geg:

er getötet, und einige Historiker nehmen d  9 »besser g2ar NIC. nachdenken C
dass während dieser Zeit auf slowenischem Bo
den noch e{Wwa 200.000 andere enschen, 1NS olterung und Tötungen ZU  3 OTrsScheın kOom:
besondere Kroaten und Jataren, umgebracht INel. Doch einige chten sich noch eute, über
wurden. Dieser Jerror des kommunistischen SySs amalige krlebnisse sprechen, da sS1e N1IC
tems verursachite INn den Menschen e1ne TÜr YallZ sicher SINd, dass sich jene Zeiten NIC viel:
dere schwer verständlich: Angst, die His ZUT leicht doch wWwledernolen könnten

Zeit 1M nterbewusstsein geblieben In den letzten ahren 1st die Korruption In
und noch immer NIC gallzZ verschwunden 1St. verschiedenen Formen STarT. angewachsen. Sie

1Sst UrCc die ununterbrochene, Jangjährige eIT-
schafi derselben politischen ption ermöglic
worden 1ese ist ZWaT WrC demokratischeZeit der en
Wahlen die aC gekommen, doch ohne

€  8 Vielmehr NC iImmer Neue JTatsachen ichtbare Unterstützung 1R einselitige ed):
Destäugt, dass die etzige Machtstruktur stark mMi1t und die bleibende Oon(trolle VON Zahlreichen
den V|  N Machtstrukturen verbunden INIormellen Schalthebeln der aC S1e
1St und lest die Privilegien schützt, die sich die NIC estehen bleiben können In dem VWunsch,
herrschende Gruppe In der Vergangenheit C die SeEWONNENE gesellschaftliche Stabilität eT-
chaffen hat. Auch alle Fragen über die ten, möchten die eute De] den ahlen ke]l:

(‚eschehnisse und eren egitimität WEeT- Ne Änderungen riskieren, weil s1e e1Ne Ver:
den fast abgeblockt. Dadurch 1St das enT schlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse
standen, dass über all das Desser al NIC [ürchten Somit 1St die Demokratie INn vleler Hin:

SIC L1UT äußerlich und VIriuenachdenken und noch weniger öffentlich
eren SOIl

Vielsagend ist INn diesem Kontext die ET
cheinung VON yudba.net« Vor e{WwWa e1inem Jahr Kırche in der Zeit der Verfolgungauchte auf einem eDserver e1Ne 1ste VON Per.

dus den chiven der ehemaligen kom A  ( Mit dem Ende des /weiten eltkriegs, als
MUunNnNIısüUschen Geheimpolizei aufT, die e1Ne Milli In Jugoslawien mıit ilfe der oten Armee die

amen VON enschen enthielt, die IM Dienst Kommunisten die aCkamen, äanderte sich
dieser olizei standen, und VOIN denjenigen, die die Situation der Kirche BallzZ wesentlich Vor

ihre VOIN der Polizei erfolgt wurden. dem rieg WaäaTr das religiöse en WITKIIC
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Jühend, der oße eucharistische Kon: deutet das, dass Je‘ ZWeITe TIiester eingesperrt
BTCdS 1Im Jahr 1935, der internationale Christkö wurde und dass gläubige enschen INn vieler Hin:
nigs-Kongress IM ahr 90239 und die 10Zzesan- SIC zweitklassige Bürger Wäalrlell, während KOM:

synode Im Jahr 940 ZEUBEN. Nach dem rieg mMmunisten berall privilegiert wurden.
wurde dieses uhende vielfach STar. ab |)ie Kirche orlienüerte sich nach innen, NIn

gebrems oder einem vOLllLLSE: Verfall 'ur- ZUrT YyS und suchte nach egen, wenig:
el er Kirche wurden alle chulen und ande: mıinımale Öglichkeiten [Ür e1ne religlöse

krziehungseinrichtungen WEg  MenN, Presse ewahren, aute auf Überlieferung
ebentfalls alle Medien 1ele TIestier emigrierten, und planmäßiger Verkündigung auf und W1AMEe:
andere hatten Schwierigkeiten Deim ell te sich der Kinder. und später auch der Jugend

katechese das wurde nach dem Jahr 953 eT-unterricht In der Schule und De] der erwaltung
der (;emeinden. Es WaT HIC erlaubt, Was Desser möglich, als Nal Degann e1ne SeWIls
den jeg Zzerstörte Kirchen wleder nNstand Koexistenz Von kommunistischem aa und
seizen katholische: etablieren

|)ie IÖ zese jubljana1e einige ZeitS
Bischof, weil eTt VOT dem knde des Krieges INS
Ausland 21INg, dann In Abwesenheit einer lan: Zweıtes Vatikanısches Konzıil
gen Gefängnisstrafe verurteilt WUurde und des
halb N1IC mehr In die Heimat ZUTÜG  ehrte /7u e1inem Tauwetter In den
Sein Nachfolger War der heiligmäßige Bischof zwischen Kirche und dem jugoslawischen aa
VOVK, der orturen VON erhoren kam CDy als aps ohannes XAIL., der die Ver:
und kinschüchterungen erdulden uUusste 1SSEe kannte, die eitung derTC
ahr 952 wurde e1Nn auf ihn VeTl- Ubernahnm. |)ie valıkaniıische Ustpolitik eg 1U

übt Nan versuchte innn anzuzünden.® großes (ewicht auf die Regelung der Verhältnis
Bis 0948 herrschte in Jugoslawien e1n sTall In Jugoslawien, Wäas auch TÜr die brigen (Jst:

nistisches egime, danach Ing Jugoslawien E1- Dlockländer e1N Muster werden sollte SO kam 0S

nen gallzZ eigenen Weg, obwohl noch immMmer 1M 1M ahr 966 ZUT Wiederaufnahme VOIN 1plo
RKahmen des proletarischen Internationalismus mMatlschen Beziehungen Uund e1nem besonde
Von diesem Jahr DIS talins Tod wetteifer: ren Abkommen ZzWIsScChen aa und Kirche
ten die jJugoslawischen Kommunisten mit inren Noch tärker begann 1M /Zusammenhang

mMI1t dem Zweiten Vatikanischen Konzil und

y Jjeder zwelle riester seiner positiven Einstellung ZUT elt ein
ind wenen |)adurch wurden auch institu:eingesperrt X
tionelle Formen e1nNes Dialogs zwischen Theolo

sowjetischen ollege: Dei der Verfolgung der Re. geN und Marxisten möglich, WOTIN sich auch
Chancen TÜr e1n Zusammenlebenigion und versuchten der kommunistischen

ternationale eweisen, s1e waren OTrtNOdOXEe- VON Gläubigen und Ungläubigen abzeichneten
Marzxisten und Leninisten als die sowjetischen Eermöglicht wurde dies dadurch, dass die

Kommunisten arum kam 0ß In dieser Zeit arxisten auf die Theorie über das unwelger-
e1ınem eNOTINEN Anwachsen der Gewalt gC 16 Aussterben der Religion verzichteten und

genüber Religion und Kirche In der TaxXIls He die Katholiken TÜr die Religiongfreiheit und
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Legitimität der atheistischen Weltanschauung rung, die nach der Behandlung der akramen
offener wurden. tenpastora. und der Veröffentlichung e1nNnes C

Slowenische 1SCNO{Te konnten die sellschaftskritischen Jlextes ebenfalls plötzlich
Zeit auf dem Konzil wesend sSe1ın und wirkten aufhörte
auch aktiv mi1t Über die jener Zeit Dereits Nach einer ause VOIN einigen ahren ent
zieMNC entwickelte religiöse Presse INTIOT- schlossen sich die 1SCNOTe doch, E{WAas WI1Ie
mierten S1e die Gläubigen aufend über das Kon Diözesansynoden abzuhalten. Sie wurden nach
zilsgeschehe ustern dUus dem Ausland ges  el, doch

des totalitären Regimes ermöglichten S1e NIC
WITKIIC e1ine Tele Mitwirkung der alen
Tatsächlic wurden S1e erst nach [91970 abgeNachkonziliar Erneuerung schlossen.

® Da 05 slowenischen athollken SOM1 mMÖg
ich Wi  9 das Konzilsgeschehen ziemlich detalil
1er verfolgen, es auch eine sehr oroße Be Kırche ın der demokratischen
re1itscha ZUrT Verwirklichung der Konzilsdekre: Gesellschaft

Begünstigt wurde das auch C die
umgehende Übersetzung der Konzilsdokumen Der erfall des Kommunismus und der da:
Le; die Bereitschaft der ischöfe, die hbeschlosse: mit verbundene Zerfall VOIN Jugoslawien ermö0g-
NeNn Änderungen sofort urchzusetzen; die oße ichten die staatliche Souveränität, und ugleich
Anz:  3 VON Tliester- und Ordensberufen, die da stellten s1e auch Tür die Kirche e1nNne oße He
mals inren Höhenpunkt erreichte; der Autrf-: rausforderung dar SO WIe die Machtergreifung

der religiösen Presse; das nNistehen der des Kommunismus die Kirche unvorbereitet
ersten Pfarrgemeinderäte SCANON In den erstien fand, WaT S1e auch auf dessen erfall N1IC VOT-

ahren nach dem Konzil ere1te Als der Kommunismus die aCcC
Leider verlief In den nachfolgenden Jahren Kam, 5 Dald klar, dass er der TC) einen PT-

N1IC alles rwartungsgemä Die Liturgiereform barmungslosen DIS eren iger Ver-
konzentrierte sich auf e1Ne schnelle Vorbereitung nichtung atte, arum USSTE sS1e sich

der entstandenen Situation chnell aNDasseN und

»Synode ohne Erklärung sich auf das Wesentliche konzentrieren ugleich
abgebrochen € WAäaT sich die Kirche inrer Unzerstörbarkeit De

WUSSL, da S1e täaglich erfahren konnte, dass In Je
VON liturgischen Büchern INn slowenischer Spra NnenNn schwierigen Augenblicken der err mehr
che Die Änderungen 1M Kirchenraum als Je mıit inr WAar.

mancherorts radikal Als Jugoslawien VON 980 angsam ZEeT“

In einıgen westeuropäischen Ländern fan: nel, hatten die Kommunisten Zeit ZUrT Ver-
den jener Zeit auch Diözesansynoden [ügung, sich den Verhältnissen dMNZU-

Auch e1Ne SIOWeNIsSCHe ynode wurde ngekün DadseN. arum ließen S1e angsam locker und
digt, doch die Vorbereitungen wurden lötzlich mMachten der Kirche einige /Zugeständnisse,
ohne rklärung abgebrochen Anstatt der SyNo S1E INn einer neutralen Lage ewanhren 1ese
de egannen die 1SCNOTfe e1ne Glaubenserneue- Krümelchen SCNHlaierten die Kirchenleitung
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eiınem olchen Maße ein, dass s1e unabsichtlic 1NEesseile Grundlage TÜr die kEinberufung der E71S-

den Kkommunisten einen yweichen tritt« VON ten Nationalsynode, die vgemä. dem
dera ermöglichte. In s  jenem Augenblick Kirchengesetzbuch die Plenarversammlung
WaT TÜr die Kirche die natUonNnale Unabhängigkeit der Kirche in Slowenien genannt wird die:

SE Prozess kam $ rstmals einer stärkeren

» keine onflikte mit Verbindung er drei iözesen, die ZzieMC

der Obrigkeit &€ einheitlich den gemeinsamen fünfährigen SyNno
dalweg gingen, der IM Jahr 2002 die

wichtiger als e1INe Auseinanderset- Nnahme e1ines Abschlussdokuments Ende M
Dracht wurde.* Das Synodaldokument hat 1NS-zung mMIt dem Kommunismus, darum WUnsch{te

S1e eineon mıit der rigkeit. besondere die Bedeutung der menschlichen
Nach dem egl der emokrTate Lral S1e Person, des Dialogs und der (‚emeinsc ner-

selbst für eine radıkaleren Änderungen 1Nres vorgehoben
Status In der (Gesellscha: ein, da S1e annahm, (OQbwohl Slowenien 00 kleiner aa Ist und
dass die politischen artelen dafür SOTZECI ZUT Zeit auf seinem (‚ebiet 11UT drel 107zesen nhat,
würden. 1ese verloren jedoch Dereits nach ZWel SINd 1ese 1Nrer geographische und VOT

die Mac die VOIN damals Dereits eNT: geschichtlichen1e zZIieMNC verscnlie

sprechend umgestalteten ruüuheren politischen den OMI WarTr das Synodenitinerarium eine (G7e
Kräften übernommen wurde SO hat sich In der Jjegenheit ZUT Vereinheitlichung SOWI1Ee ZUT ET

Beziehung des Staates ZUT Kirche mMit usnahme kennung und ZUVON gegenseitigen
einiger genereller demokratischer Normen durch Unterschieden Man [L1USS dass das TSTE:
das Neue gesellschaftliche System eigentlich Desser ist als das Letztere
NIC viel eändert

Strukturelle Organisatıon
Der erste Papstbesuc Fa  C In der Synodenzeit kam auch die dee einerund dıe Synode der etzigen 10zesen In kleinere EIN:

(  \ Ein sehr wichtiges reignis WarT zweifellos heiten aul Solche nNtwicklunge gab e$ amals
der Besuch VON ohannes Paul 1M In vielen nderen hemals kommunistischen
Jahr 19906, da adurch die Bedeutung der ka: ändern kine Kommission erarbeitete mMi1t Hin:
tholischen Kirche In e1ner ansonstien rchen IC aufprröße, geographische Be:
Tel Atmosphäre STar. hervorgehobe sonderheiten, geschichtliche Bedingtheit, WITT-
wurde ugleich wurde adurch die als jJe schaiftliche Ööglichkeiten und europäl

schePee1inen Gründunger gesellsc  ch (0)8 dargestellt, der auUl-

orund des kEingespannt-dSeins In die Nıversalkır: VON Unf Diözesanzentren. Aus nlie gallz
che wesentlich ZUT Förderung des Staates auf der erlauterten Gründen and 1ese Keform NIC.
Weltebene eitragen kann und 1e Deim Alten

Die Beachtung, die dieser Besuch In der ege der ungeregelten und wirtschaftlich
(Gesellscha fand, und das gesteigerte elbstbe unsicheren Lage der MC Ssind auch alle ande-
wusstse1in In der Kirche selbst e1INe aAaNZE- ren Kirchenstrukturen DIS eute Tast unverander‘
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geblieben, S ist UT 1Ing! nötigen als Katholiken und 10,1% der Bevölkerung als
DassuNgen gekommen. Dadurch wird die gesell eısten egen e1ner sehr starken negativen
schaftliche Marginalisierung der Kirche be Propaganda und erschwerten Bedingungen für
CHhlieunı und e 1en ugleich In der IrG die Beantwortung der Religionsirage äußerten
selbst als e1ne andlıche Ausrede ihre »delIDs sich 15,7% der Bevölkerung überhaupt
Gettoisierung«. kine positive Frucht des Syno NIC iNnrer Religionsüberzeugung.
dalprozesses ist e1ne erhöhte Bedeutung der De [Die herrschenden 1Deralen politischen Par-
anate, mancherorts der pastoralen Unfähig elen bemühten sich nämlich sehr stark, UrC
keit e1ner einzelnen Pfarrgemeinde, dem Diskussionen 1M Parlament und In der OÖffent-
hneutigen Gläubigen das unbedingt Ötige für ichkeı möglichs viele enschen VOIN der Er
se1in geistiges Wachstum Uund se1inNe gesellscha klärung ihrer Religionszugehörigkeit abzuDrin-

etätigung bieten, abgeholfen wird CN, und ZWaT mit der Begründung, dass e1Ne
solche age einen Eingriff INn die persönlichen
Angelegenheiten des Individuums edeute Aufrf:

Fortschreitende grund dieser negativen Propaganda konnte die
Kirche berechtigterweise das rgebnis ezwelAtheisierung feln, und e kam keinen ogrößeren Verände

® Bei der Volkszählung 991 erklarten sich runhgen 1M kirchlichen Denken
‚6% der slowenischen Bevölkerung als Katho

en Manche fanden Dereits 1ese
schockierend, denn S1e dementierte die allge Geistliche Berufemeılne Überzeugung der Katholiken während
der Nachkriegszeit, dass Slowenien noch immer HA  ©D UrcC die ziemlic große /Zahl der SONnN-
e1n anzlich katholisches Land sel Seit der Re: tagskirchgänger Uund geistlichen Berufe se1lt den
ormalon ebt In Slowenien e1Ne e1ner Anzahl 1970er-Jahre ibt $ HIS eute das€ dass
VOIN Protestanten (bei der 0  Z  ung 991 Wd- die Gesellschaft Del uUuNns noch NIC Akulari:
ren S 0,7%) der SaNzenN Nachkriegszeit S1e- Sier‘ 1St WIe INn den westeuropäischen ändern
delten sich INn Slowenien Arbeiter dUus den ande- Die geistlichen Berufe egannen In der Zeit
ren Teilen des ehemaligen Jugoslawien d}  9 VON den Konzilsanfang sTe1 anzuwachsen und Dlie:
enen viele der orthodoxen 1991 S ben E{IW. ein Jahrzehn: aufem Niveau. Dann

kam esS e1nem Rückgang und SEIT dem Anfang
der 980er-Jahre nat sich die /Zahl mehr oder Weoch 5 Katholiken X
niıger eingependelt

2,4%) und der iIslamischen Religion 1991 In den etzten zehn ren geht die TIes
ren 65 1,5%) angehörten, doch S1e lebten In kel: erzahl ZWäaT leicht Zurück, doch das geschieht
NelN geschlossenen Siedlungen. Für ehemalige vorwiegend deshalb, weil die altere Generation,
Kommunisten galt eS SOWIESO, dass S1e 1Ur nach die nach dem jeg 1INSs Ausland AINg, langsam
aulsen elsten in 991 Tklärten sich verschwindet Auch die melsten Frauenorden
4,4% der Bevölkerung als Atheisten).> Ausnahme VON kontemplativen rden) WEeT-

Bei der letzten Volkszä  ung 1mM Jahr 2002 den zunehmend erl. Die zahlenmäßlig starkste
erklärten sich L1UT noch 3/,8% der Bevölkerung Priestergeneration nähert sich chnell dem Pen:
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sionierungsalter, Was INn etwa zehn Jahren Z  3 deutung VON und In der etzten /Zeit auch
roblem des Priestermangels iühren Wird, WenNnnNn VON Dekanatsblättern wächst ständig.
65 INn der /Zwischenzeit keiner Irendwende Der OffentlicheunDietet ZWdäaTel
oMM In der etzten Zeit gibt S IM mäßig einıge religiöse Inhalte wI1e e{Iwa die Über:
chnitt () Ordinationen FüQ Was 1M Ver: Lragung der Sonntagsmesse oder Dbesondere Sen:
eIC nderen ändern noch immer sehr dungen religiösen Feiertagen, Dleibt eTr

se1ın scheint.© me1lstens kirchenfeindlich Ahnlich stTe e mıit
dem olfenüichen Fernsehen

HS 1st edoch ehbentfalls wahr, dass auch die

Medienmacht und -Ohnmac Kirche viel zuwenig LUuL, amı hre Medienprä
Se117 regelmähig und qualitätsvoll ware Die Ver

® Vor dem /weiten Weltkrieg gab 6S Wenl SUCNE e1nes eigenen Fernsehsenders und e1ner
[al die TO des Medienraums Derücksichtigt eigenen Druckerei SiNnd leider e  es  agen, das

e1n außerordentlich eiches Angebot reli rojekt des kirchlichen Rundfunksenders ist Aı

x1ÖSer Presse Sobald der Kommunismus die folgreich und erreic gute kinschaltquoten,
aC Kam, unterban: er jede Möglichkeit der doch @S hat kein besonderes gesellschaftliches
rche, HC edien INn den gesellschaftlichen (Gewicht.
Kaum einzutreten Er ließ 1Ur eringe Möglich-
keiten [Ür religiöse eitungen offen TOTtZ
Hindernissen zeigten sich 1ese unglaublic Schulwesen als TIrauma
widerstandsfähig, S1e überlebten und S gelang
innen, inren Medienraum angsam Das Schulwesen INn Slowenien scheint SCANON
erweitern, WOoDEel Ss1e die Technik der » FTOSC sehr ange e1N Irauma SOWwonl der rigkei als

auch der Kirche Se1n. Im 19Ja  er WaTSpPruünNge« Denutzten (man pringt e1N- oder
zweimal, dann 1G INan sich und, WelnNn S die Schule das Mittel e1nNer planmäßigen erMa-
e1ne (jefahr oibt, pringt [Nall wieder nisierung, darum sah die FC INn der Gründung
weiter! VON eigenen Schulen e1Ne el und

klektronische Medien und staatliche Zei flicht, selbst für das NalUonale Überleben und
tungen überhäuften die Öffentlichkeit täglich mMIt ugleich Iür die religiöse ntwicklung arDe1l-
kirchenfeindlichen Informationen oder Pam en In der Zeit Jugoslawiens WaT eS NC 11UT

nleten Das passierte besonders HIS Z  = Anfang dass die Germanisierung e1Ne lendenz ZUT

der 196  erare späater eschah P entspre
en! den täglichen politische Bedürifnissen » deras. Von Demokratie
und WenNnn eS galt, die Auimerksamkeit der (: und Pluralismus &€
ijentlichkeit VOIN anderen, Nsbesondere WITT-
schaitlichen und politischen Problemen aDbzZu: yderbisierung« oder »JugoslaWisierung« erseizt
lenken wurde Hintergrund tanden Bestrebungen,

In den 19  eT-  ren Tlehte die kirchliche Ure e1ne Unifizierung des ganzen Staates DIS:
Presse einen unglaublich: Auifschwung, se1t- herige Völker abzuschaffen und Ss1e
dem en die Auflagen ständig. ESs entstehen Je‘ einemMentnationalisierten Subjekt VeT-

doch zahlreiche kleinere Verlage Auch die Be: schmelzen
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Nach dem /weiten Weltkrieg wurde das bleibt vorwiegen dem Enthusiasmus VON e1N-
zeinen arrern überlassennoch Proletarisierung und

den Wunsch nach e1ner Ausrottung des (läti
Dens Urec die krziehung VoNn ungen (Genera
onen estar Nach dem Zerfall des Kommu: Die Kırche in EuropaNISMUS sah die »NeUue-;  ( politische (sarnitur 1n und In Slowenien
der Beherrschung des Schulwesens den einfachs
ten eg, inren Parteien geneigte Wähler K  ® Der 1N{rı In europäische Integrationen
erziehen, WODEelN alles der as VON De Öst INn vielen enschen alte RKeflexe dU>, die INn
mokratie und Pluralismus geschah. den kerfahrungen dUus den Zeiten der ehemaligen

Somit 1st Slowenien eute In der SONderDba- Österreichisch-ungarischen Monarchie, der JU;
Tel 1tualon e1INes Staates, dass der Status des gOSslawılscChe: » Brüderlichkeit und inigkeit« und
Religionsunterrichts ungeregelt und dus den der Verwirklichung der dee der Blockfreiheit
ehr‘  men der öffentlichen chulen ganz verwurze Sind SO ibt eS elnerse1its die
ich ausgeschlossen ist, obwohl er VOIN vielen demokratischen Kräfte, die tatsächlic das Autrf:
tern gefordert wird./ Seit me  — als ZWwÖIf ahren sgehen des Volkes In einem europäischen
eflindet sich das Schulministerium Test In den Schmelztop uUurchien. Sie wollen amı jedoch
Händen der Liberaldemokratischen Partei, die NIC IN die Öffentlichkeit die Ver:

bindungsprozesse, VOINl enen S1e sich mehr De:
den öffentlichen Schulen mokratie und Religionsfreiheit erhoffen, nicht

erschwerenausgesSCAliOSSenN <
Auf der anderen e1{e stehen die Mächte

ZU: des Religionsunterrichts keinen der ehemaligen Kontinuität, die 1M amen der:
Schritt achgibt, obwohl dadurch Slowenien selhben eMmMokKTale unterschwellig die Fin:
einer Art nNnse In kEuropa WIrd Auf der ‚ynode bindung In europäische Integrationen ämpfen,
Dot die Kirche e1Ne Kompromisslösung d WO- WODEe] innen weder die nNnallonale Identität noch
nach der BEI den Pfarrreligionsunterricht als
e1N Pflichtwahlfach anerkennen würde, doch Scha“zkammer der gemeinsamen
auch 1ese WIrd VON der eru De- europäischen Werte (
harrlich abgelehnt

Deshalb hat Ssich die Kirche der Gründung die Religion edeuten Umgekehrt DIO
VON eigenen chulen und Internaten zugewandt, ortional dazu 1st die Einstellung ZUT

INnrer bescheidenen maieriellen Möglich NeN, STaTr christlich geprägten Kultur und B
keiten kann SIE jedoch auf diesem (‚ebiet NIC genwärtigen postmodernistischen Versuchen,
viel ausrichten Sie Desitzt ZWal vlier sehr erfolg- die sehr adikal die ICWurzeln 1E

reiche und INn der Gesellschaft außerordentlich xjeren.
[)ie Kirche INn Slowenien 1st STOLZ auf hregeschätzte Gymnasien, aber der Kirche 1st 65

NIC erlaubt, Grundschulen gründen In der kulturelle Vergangenheit und S1e arın inren
etzten Zeit en einiıge Pfar  en und Beitrag ZUT Scha  ammer der emeinsamen
Ordensgemeinschaften eigene Kindergärten DC ropälschen erte iner dieser Schätze SiNnd SI0:
ründet oder Altersheime gebaut Doch das wenıische eilige Persönlichkeiten (seliger Anton
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artin SlomsSek, heiligmäßiger ischof Anton lonischen Urms des Kkommunismus Der näch-
stTe Iurm Liberalismus cheint noch In vollOVK) und Märtyrer des 20 Jahrhunderts, die

erst In Zukunft In inrem anz auf dem Bauauifschwung seın omMm
europäischen Himmel ers  en werden ® CS eiınem VOT, als würde CS auf dem europäl-

Aufgrund INrer üngsten geschic  en Er ScChen auplatz des Jerusalems einem
kann die Kirche In Slowenien der KIr- Stillstand Oder ZU  z Abreißen VON Dereits

che In kuropa die Bedeutung der Pfarrkatechese Erbautem kommen Was kann die Kirche In
erneut ZUrT Diskussion tellen Die Katechese hat Slowenien ©1 tun?
sich ufgrund der Verhä  1SSE In den Pfarrge
meinden erhalten, Was viele Orteille mit sich
bringt. Die INn Slowenien hat auch bisher Erwartungen und Verpflichtungmateriell sehr Descheiden leiben müssen;
adurch WIrd S1e ZWäaT INn mancher 1NSIC De

des Selbstwandels

einträchtigt, andererseits kann Ss1e adurch e1N C  e |)ie Änderungen In der Gesellschaft, die sich
eispie geben und Ist S1e möglicherweise auch HPE den Eintritt In die ISC N10N
Desser auf omMende Herausforderungen VOT- ankündigen, werden TÜr die Kirche INn lowenl:
ere1lite In den etzten fünfzig ren nat sich vielleicht schmerzhaft, jedoch auch heilsam
gezeigt, WI1e bedeutend die Sakramente und die se1in. (‚erade deshalb [11USS sS1e mutig den Weg
traditionellen Formen der Gläubigkeit, NIC des Selbstwandels betreten und NIC DaSSIV da
letzt e1Ne starke Marlanische Frömmigkeit, [Ür raufar dass Neue Umstände S1e dazu ZWIN-
die %l  ung des auDens SiNd gen werden

Die Lehren dUus der Versöhnung zwischen UunaCchAs I11US$S Ss1e sich Dewusst inren (Quel
den Glaubensgegnern und inren Upfern, die In len zuwenden, nicht 1Ur der ibel, ondern auch

e1nem esen der Dokumente des /wei-Slowenien sehr hart BCeWESEN und noch NIC
geschlossen SiNd, hat auch die Kirche In Europa ten Vatikanischen Konzils 1M 1C der C

schichtlichen Umstände. .10 Vor inr STe auch die

» Versöhnung zwischen Dedeutsame Zeit der Verwirklichung des
schlussdokuments der Plenarversammlung. DIie:den audensgegnern

und ihren Opfern € 565 Okumen Uberse die onzilsdokumente
In die onkrete gesellsc  iche /eit und 1{Ua:

konsequent BCZOBEN. Wie INn der Vergangenheit HON und deutet die Kichtlinien TUr die Zukunft
WIrd die Kirche In Slowenien auch unMan Dadurch Wwird die Kirche hre /Zielrichtung
ches VON den brigen europäischen rtchen ler: und die Übereinstimmung 1Nres Handelns mMI1t 1N-
NelN uUund S1e erwartet, auch anderswo e1ne än  3 TeTr Grundsendung überprüfen
1C Bereitschaft ZU  Z gegenseitigen Lernen Angesichts der Herausforderungen
finden.? wird die Kirche 1C die age der krneue-

eute NÖTt INa Oft das Schlagwort VON rung der Kirchenstrukturen erforschen uUund arın
auch hre Chance senen müssen.!! SO wird S1EeEuropa als auplatz ES stellt sich die rage,

010 e1n babylonischer Iurm oder e1nNn Jeru- auf die eichen der Zeit (0)8 TE und S1Ee
salem gebaut wird kinige VON unNns Warell Zeugen e1n VON Ott geschenktes ( ‚nadenmoment DE
sowohl des Baus als auch des Falls e1nes Daby- erten (Gd 4)
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er neutige betonte Individualismus ruft der menschlichen Persönlic  eit übergehen
nach einer Bewertung der menschlichen mMussen.
Person und iNrer persönlichen Religiosität. Das Vor allem über diakonisches Handeln WIrd
kann 1Ur verwirklicht werden, Wenn INan Frei- die TC eichter e1ne emeinsame prache mMit
Taum für einen gegenseltigen lalog INn der Kir: der Hreiteren (Gesellscha en und UG C
che selhst und ugleich zwischen inr und der me1linsame Bemühungen unermüdlich De] der
elt SCHATIT: Wichtig 1St en Q  IC und Linderung menschlicher Not mı  ırken azu
tatsächlicher Übergang VON der traditionellen [I11US$ S1e die 1mM Kommunismus erworbene

Angst VOT der Gesellscha:eln und sich
» Freiraumfür einen TÜr einen positiven Ssatz gegenüber der elt

gegenseitigen Dialog &( entscheiden, sich VON der Weltangst eirelen
und MIt evangelischer rische mMissionarisch

Religiosität e1ner persönlichen (‚laubensent- die weılten (Gebiete etreten, die sich In der
scheidung und -erfahrung. Das ist vorwiegend demokratischen Gesellschaft für hre Jätigkeit
Del der heranwachsenden Jugend Uund Dei Er
wachsenen möglich, arum wird sich die Seel: Beim SCANON erwähnten Papstbesuch sprach

noch tärker als Disher VON der Kinder ohannes Panul auch die orte, eren Ver:
katechese auf Erwachsenenarbeit und eren wirklichung die MC In Slowenien nach inhren
aktives kinbeziehen INn die seelsorgliche Arbeit bescheidenen Möglichkeiten bemüht 1St. »IC
umstellen mMmussen Das erfordert mehr Ausbil wünsche, dass Slowenien se1iner Berufung, e1ne
dung TÜr Klerus und aien, besonders für die Kreuzungsstelle der Völker und e1Ne Brücke
leitenden Kräfte Von der Kirchenerneuerung Sschen der slawischen, germanischen, atein!l:
und -verschönerung WIrd INan möglichs Dald Sschen uUund ungarischen elt se1n, reu

Dleibt C 12ZUT Sanierung und estigung der Grundlagen

' Vagl. (50vor!ı Sloven\Ji (Re- Slowenien), Ljubljana 20092 Verskı DOUK prediogu hen anhnrbuc der
den In Slowenien), 64, ehr über elıgıon n kona verskı vobodi In Ver- Erzdiözese ıen 2004,
L)ubljana 1996, 30 Slowenilen siıehe: skıh skupnostih (Slowenien 104-108
Vgl Griesser-PeCar, Das ToS/V. PotocCniık, elıgıon ragt dUu$ europälischer Ver- Vgl Mäte-Toöth/

zerrissene Volk. Slowenien und Kırche In Slowenien, gleichbarkeit neraus. Rell- MiıkluscCak, IC wıe
941 -1946, Wıen-Köln-Graz In Mıklos omka, elıgıon gionsunterricht Im Ilc| und ONIg nter-
2003 und Irchen In Ost(Mittel)- Vorschlag des Gesetzes Uber WECQY> eıner astoral-
Vgl Vovk, spomın In Europa: Ungarn, Litauen, Religionsfreiheit und theologie Ost(Mittel)-

opomin Zur Erinnerung Slowenlen, Ostfildern Glaubensgemeinschaften), Luropas, Ostfildern 2000
und Ermahnung]), Ljubljana 999, 233-356 In Druzina Vgl Rahner, ruktur-
2003 > Vagl. Kvaternik, 8-19 wande| der Kırche als Auf-
* Vgl Sklepni oOkumen Ple- rUuC| und Wıderstand, Vgl Johannes Paul gabe und Chance, reiburg
MarnecQa zhbora Cerkve In miıteinander 76, Fcclesia In Luropa s 989
Slovenskem (Abschluss- 3-20I b-7 Vgl Kvaternik, 12 Vgl (GG0vori Slovenij|
oOkumen der Plenarver- Vgl Slovenija StrlI 17 Sauerteig, der alles urch- (Reden In Slowenien),

sauert, n Kommen undsammlung der Kırche In evropske primerl)ivost!.

Nnterne WEI1S
Slowenis he Kirch Int WWW.IKC si/eng
Hier gibt es vielfältige Info nen und Linklisten auf Englisch
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